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Aus dem Oberhalbstein.
Yon Julíe ScJún¿, Zürich. (Fortsetzung.)

Aus einem Weidenbusclr floh eine erschreckte Turdus m.
m e,r u I a LINN. Gegen Präsanz zu, über dem teilrveise über-
schwemmten Gebiet, machten sich grosse Haselbüsche (Coryius
Avellana L.) breit, aus denen scheue llrithacus r. rubecula
(L.), Rotkehlchen, äugten. Aegithal os caudatus eu ropaeus
(Hnnu.), Gestreif tköpf ige S c h lv ànzm ei s e n, zogen
lockend hin und her, hie und da von ein oder zrvei Parus m. major
L., Kohlmeisen, begleitet. Am 21.Vll 21 r,var unterden
Schu'arzbrauigen Schwanzmeisen eine rnit reinr,veissem Kopf. An
der. Fahrstrasse Conters-Reams traf ich im dichten, von Trauben-
kirschen (Prunus Padus L.), Vogelbeerbaum (Sorbus aucuparia L.),
Birken und Wildrosen durchsetzten Haselgebüsch mehrmals einige
Columba p. palumbus L., Ringeltauben undvereinzeÌte
Ga rrulus g. g I aud arius (L.), tri chel häher.

Am 23. VII 23 tönte das klagendeLiedchen eines Phvllos-
copus s. sibilatrix (Bucusõ.), \Ãraldlaubsangers von
eingr einsamen Birke herab. Dieses liebliche Laubsängerchen rastete
wqhl auf dem Zug, es war das einzige seiner Art, das ich beob-
achten konnte.

[rin farbenprächtiges P h o e n ic u r u s ph. phoenicurus (L.)
Gartenrotschwanz-Mannchen hielt sich in der Nähe
einer Scheune ob dem Auenr,vald bei Salux auf. In einer lileinen
Birkengruppe am linksseitigen Adontabhang sang ein Phvllos-
copuË b: bonelli (Vierrr,.), Bergläubíogel, i'aut und
kräftig. Ausserortlentlictr selten rvar der Phylloscopus c.
cothybita (Vrnrl,r,.), Weidenlaubsänger, den ich nur ein
einziges Mal, âm 22. V\ 2I, hörte. Weniger rar machte sich
Phylloscopus t. trochileus (L.), der Fitis, obwohl selten,
gelang ihm doch hie und da noch ein Liedlein.

Haufig an Waldrändern und auf den Maiensässen zeigen sich
die schlanken Stämmchen der Birken, Zitterpappeln, Vogelbeerbäume
und der Traubenkirschen (Prunus Padus ^L.). LetZtere ist ein
schwaches Bäumchen, im Mai mit duftenden Blütentrauben über
und über behangen, gegen den Spätsommer kleine, schwarze Früchte
zeitigend. In den Jahren 1921 uncl 23 hielten sich mehrmals G a r t e n -
grasmücken mit ihren Jungen hier auf, auch ein Fitis kam
öfters'zu Besuch, da eine Art hohle Gasse, beidseitig von dichten
FJrlen eingefasst, zum ersten Maiensäss, Talvangas (1483 m), führt.
Auch ein GartenrotschwÐ"nz hielt sich am23.VIl 21 lautlos
in den Erlen auf. trine bunte Gesellschaft flatterte von Busch .zu
Busch, oder warnte, unsichtbar, in dem dichten Blaitrverk. S y I v i a
c. communis L.a.ru., Dorngrasmücke, siieg singend.ein
wenig:i¡ die Luft, oder sUchte mich mit anhaliendem ,,woid r,void. . ."
zu vertreiben. Schwanzmeisen, Goldammern liessen sich absolut
nicht stören. Zwischen Präsanz und Talvangas, auf einem kloinen
Bödeli, einem sehr sumpfigen, wasserreichenêebiet, dehni sich wie-
derum eine Art Auenrùalð aus. Turdus ph.philomelos

Bnnnu, S ingdro s seln, flogen qcheu dávon i,n den angrenzenden
Nadelrvald. Þ aru s atri capillu s m o nta nu s B-a.lun,\sr,',
Alpenmeise, mit breiten, r,veissenBacken strich durch dasGe-
busbh. Als lrirrdringìing l-,enrerl<ie ich auch P¿rus cristatus
mitratus Bnnurr,-Mitteieuropäìsch e Haubenm e'ise',
in diesem Rezirl<.

Auf einer Waldiviese ob Präsanz stellte Herr Dr. W. KNop¡'ir'
als rastenden Durchzügler einen MJ=gi"ulL?: a. atricap,i lla'
(L.), Trauerfliegenf ånger, fest(Aug.21). :

Fichte und Låirche sind die herrschenclen Nadelbäume 'um
Präsanz. Die t-ichte oder Rotl.anne (Picea cxcelsa L¿.Nv.) der ton-
angebende \Á/aldb¿rum, steigt im nördlichen Bunden, irn Oberhaìb'
stiin, bis ca. 1950 rn, ,,Geisõenhnnli" streifen noch viel höher: Saule
an Säule, bis tief Irinab beasl,et und utnltaugetr von eisgrauen Flechten-
bärten, streben die schlanken, hohen Siämrne empor, in einer F'ulle:
und Kraft, von der sich der Bervohner des Molasselandes liaurn
einen Begriff machen kann. Ob Prâsanz, am altenWes'.zum Wall-
fahrtskirchlein Ziteil, auf der rechten Seite des Adont-lriusses, gibt
es uralte Tannenreviere, unrvegsame. Scilluchten und Tobel, wo nur
selten ein N4ensch hinkommt und wo nur die Stimme der Naturr ''
das grosse Schweigen bricht. Vereinzelte l<leine Arvenbestände; die
jet"zllun Bannrvaìð erhoben rvorden sind und nicht mehr $eschlagen
iverden durfen, sincl am Piz Curvèr und imVal Mandrò zu finden. À'Iehrere
Oberhalbsteinerstuben sind rnit Arvertholz getåfelr,. Je höher hin¿Luf wir
steigen, desto entscllicdcncr gel,inut arr-Stelle der l'-ichtc die froh'
gruñe Lerche (Larix deciduai\{rr,r,rin) das IJeberg-ewicht; sie reicht :

im Juliatal bis ca. 2000 m. [n diesen herrlichen W¿ldern irifft rnan
den Buchf ink ziemlich häufig an der untsrn Waldgrenze,rmancfi-''
mal in Scharen von ca. 20 Stück.

Regulus t'. regulus (L.) Gelbköpf ige Goldh¿ihn' ':
c h e n , r,i''aren sehr häufig im Nadehvald des ganzen Gebietes; bis
zur oberen Waldgrenze. -Am 20. VII 21 zogen fúnf _Goldhähnchen
mit Tannen- und-Haubenrneisen durcÌr den reinen Coniferenr'vald.
R e gu I u s i. ig ni ca p i I lu s (Tnuu.), F 9, orl<ö p f.i g es rGo'ld''
h å h-n c h e n , meinte iðn fiie und da zu hören; es gelang mir aber ''
nur am 12. VIll 20 eines sicher fesizustellen im Val da Morts bei Präsanz.

[.iichelhäher trieben sich kr¿ichzend in den Rottannen bei,'r
der grossen Gallerie an der Julierstrasse herum arn 19. VII 23, Aber ",
auch- höher oben, bei Salaschigus (1a96 m) traf ich sie am Waldrand',

L oxi a c. cu r v ir o s t r a L., F i c hien k r e u z s c h nåb el
waren im Juli I92l zahlreich, am 23. Vll liessen sich mindestens '

2Þ Kreuzschnäbel auf den Rottannen nieder, rvåhrend eine ganze '
Schar r,veiterzog. Die Nadeiholzsamen waren besonders gut geraten.
Am 25. VII liessen sich zrvei alte und ein junger Vogel in dem siillen
Nlaiensäss Lungatigia (1638 m) auf einer Lärctre nieder. Der Jur¡g-
vogel r,var dunlielbi'aun gestreift auf der Ober- und Unterseite. Von
Rot r,var keine Spur zu iehen. Das Männchen r.var prächtig ziegel-,
rot. ln den vorlìergehenden Jahren hâtte ich diese zigeunerhaftér' ,

Vögel im Sommer lgtg nuti ganz vereinzeìt zu sehon bêkom_tnenr '

irn Juli 1923 auch u'ieder nur ein einziges Stück am Motta da Vallac ,''
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(1380 m) zrvischen Salux'und dem Hof VèI. Er lockte u'ie ein Buch-
fink. Pyrrhula pyrrhula europaea Vtotr,r,., Girn p el,
liessen olt einen klagènden'Ion in die grosse Siille fallen. H a u b e n -
meisen, Aipenmeisen ttnd Parus a.ater L.,Tanuen-
m e i s e n , belel¡ten die Tan'nen. Nach meinem Dafurhalten n'aren
die Tannenmeisen am häufigsten,.in zr,r,eiter Linie Haubeumei-qeu und
in, dritter Linie Alpenmeisen. Cerihia f amiliaris m¿tcro-
dactvla llnnnrr,-Walclb¿r.rrnläuf er, suchten die Stämme ab
nach lirsei<ten uncl cleren Larven.

Sitta europaea caesia Wor,n, Kleibel', sah ich uur
cinmal t-'b NIt-,ns ¿rn Z. \'lll 23.

M u ci f r a g à c. carv o c a t a ct e s (L.), di ck s c hn ä b e I -
ige Tanrienh¿iher, wâren rvenig scheu, bellten rvie Hunde, miauten
u'ie Katzen, dass der W¿rlcì rr'iderhallte von ihrem rvilden Gebaren.

Troglod 5,tes t. troglod¡'tes (L.) Zaunì<önig, trug
im God Grond uncl im Vai da Morts mit scbmetternder Stimme
sein Lied vol'.

Irn pråichtigen T¿nnenn'ald von Buru'ein erlraschte ich am 25.
VII. 23, zum ersten NIal nach ìanger Zeit das Liedlein eines Rot-
kehlchens; da,s klang so voll und rveich, dass ich ihm stundenlang
hätte lauschen mögen.

Welch erhabene Siille, rvelcher lìrnst herrscht im VaÌ cìa Morts,
s' o lieblicheWal drviesen mit ur¿Lltem, fìnsterm Tannenu,ald abn,echseìn.
Schr,r'eiÉasam rvandert ulan cìurch cliese llallen, in clenen der Ruf des
Dryobates major' ¡linetorum (BnnHu), des Grossen
Iluntspechies, die Stille grell beleuchtet. Am 23.\/11.21 flog
vorn LJoden ein Specl-rt auf uncl verschr.r'ànd am Stamtn einer Rot-
tanne mit schrillem lìuf. I(urz hintereinander rvechselte er mehr-
mals den Standort; rief clabei halblaut und heiser und iiess ein sur-
rendes F-luggeräusch hören. Die Stirnrne erinnerte seht' an die des
Grünspechtéã, rvar aber rvie gesagt niclrt so charahteristisch. Ob es
sich vielleicht um den Picus.c. canus Gu., Grauspecht,
handelt? Herr Dr. W. I{xorrir,r beobachtete auch den Picus viri-
dis pinetorum (BnnHrr), Grünspecht, in dieser Gegend.
trin Berglaubvogel suchte arn 20. und 23. VIL 21 die Tannenáste ab
nach Meisenart. In zn'ei Stunden sang er nur dreimal ! Am 26. VII.
21 liess ein Fitis sich hören im God Grond. Turdus v. visci-
vorus L.,N4isie'ldrosseln, zählte ich bis 40Stück auf einer
Waldrviese am obern Waldrand gegen den Lai Lung (2015 m),
einem Jileinen See am F'usse des Martegnas (2675 m), einem Neben-
kamrn des Curvèr. (Schluss folgt.)

Erfahrungen m¡t me¡nem Terragraphen.
Von ,-l'. Busstnartn, Hitzkirch.

Die Grundidee zu rneinem Terragralihen (trrdschreiber) gab
mir ein Vortrag, gehalten durch Herun Glrrn<nn, Horgenl). Jedoch

1) Der Vorürag anlässlich unserer Herl¡stversammlung 1923 in Zürich hatte
den schönen [ìrfolg, ãass drei derartige Apparate gebaut wuiden uud zwar von den
Herron J. Bussr¡,r.NN in Hitzhirch, H. Nor-r,-Tor¡r,rrrr in Stecl<born und'W. Llurscnnn
in Bern. Red.

fand ich, dass zur b-eststellung der Fütterungszahlen ein Punkizeichen
rvohl gentrpçe, aber clas Ablesett erschtvet"e. Meine Terragraphen-
Schreiõvorrìchtung' ist so gebaut, dass ein 4 mrn langer, -radionaler
Strich die Fütterùng andcuiet. Auch die an cìer Bluthölrle zu be-
festigenrle Kontalitr'õt'r'ichturrg habe ich artt.lers gcstaltet, jedoch mit
clem"anfänglicìren IJedcnken, ãie futternden Vögel wLirden selbe nicht
duìden, odér sie rvlirde clie \¡ögel vorn l.-üttem abhalten. Die Kontakt-
vorrichtung tvird nåirnlich so vor clas Flugioch Ì:efestigt, dass der
schlü¡rfende Vogel eine leicht s¡iielende l(onialctfecler, auf der eine
Sitzstângc befesiigt ist, nieclerdt'tickt und so den Strornkreis schliesst.
Aber mit lledenkõn ist's nicht gemacht, plobieri trnrss \\;erden.

Suche rnir einen Starenkasten mit Jurtgen. hn Handurndrehen
ist der Kontakta¡r¡rar¿rt befestigl, clie Leiiung nach meinem Zimmer
erstellt und mii'Spannung Ìrarre icll der Dinge, die da kommen'
Da fliegt ein Star 

-auf 
die Sìtzsiernge des Ni:itkastens, irn Schrrabeì

einen fe"tten lìegenu,urm. Doc,h l,lerr St¿u'maiz scheini clern Dingerchen
nicht zu tlaue-n. lSecleichtig klirnpert er rnit dem Schnabel am be-
rveglichen Federstüch uncl rrn Teriagraphenkasten spielt cler Schreib-
ap¡iârat, ¿rls ob ein Telegraphenfräulein an der Arbeit tr'áre. Die
Ñeuerung rnuss von inneri aùch besichtigt l'erdetl.--Der Star_schlüpft
und telc$raphiert vom Interieur. Nachdern fe-stgesiellt, das^s die Sache
gefahrlos n'ãr', rnachte sich Herr Papa auf die gestörie l(indelpflege.
Lìs erscheint die ,,StÈirin". Sie hat offenbar tveniger lnteresse aü
phl'silçalischen Erlindlulgen uncì schh-rpft oltue u'eiteres. Ich machte
mich nun ¿rn clie Beobaðhtung der lrr-rnktion des Apparates und rvar
zufrieden. Ðie n,irlilich festgestellten þ-ütterungett stirnmten genau
zum'l'erragramm (1169 t'-ütterungen in drei'Iagen bei sechs Jungen).

Es n,r-rnderte mich nun, w¿ts die Kohlmeisen zu meinem I( on-
taktap¡rarat sagien. Aber die machten sich keinen Hehl aus der
Veräilderung vi,r' ihrer Haustüre und schlLipften ohne rvejteres (350
bis 390 Fütierungen pro 'Iag bei 8 Jungen). Mit mehr Misstr¿uen
nahmen die Garienrotschrvänze die Neuerung auf. Anfänglich flatterte
das Weibchen, die Raupe eines Schmettellings im Schnal¡el, mehrere
N4ale vors F-lugioch, ein Absitzen attf der Kontaktvorrichtung pro-
bierend. Nachdem ihm aber clie Vorrichtung als urigefährlich erschien,
schlür¡tfte es. Das M¿innctren war rnisstrar"rischer und beobachtete von
eineni lìalkenkopf herab das ftitterncle Weibchen. Encilich fasste
auch es den Mut Zurn Schìü¡rfen i220 bis 240 lìutierungen bei 4 Jungen).

Ileim Kleiber hrngegen li¿m ich an die falsche Adresse und
musste zum Lachen diollige Sachen erleben. Wie meine l(ontakt-
vorriclrtung vors Schlupfloch einer in einem Apfelbaum sich be-
findenden Spechtmeisenhöhle befestigt tvar, begattneu beide lìltern
mit ihlen Sòhnåibeln clie A¡rparatur zu. bearbeiten. Doch sie hielt
stanc.l. Die I(leiLrer'fliegen weg, liehren alrer baid mit vollen Schnäbeln
zuruck, l¿rs.en die Koniaktvorrichtung unbertitrrt und schlüpfen kopf-
abr,vär'ts. Ein l,achen konnte ich nicht verbeisscu, ich l'ar ]acl<iert.
Finde ich da eine Strechtrntliseubrut in einen Starenkasten, bei dern
das Schlupfloch ganZ unter clem vorspringenden Decliel sich befand.
N4it der fésten Ueberzeugung, diesmal nicht tiber den Löffel balbieri
zu werden, begann ich die lnstallation. lfs rvar et\\'as nach B Uhr


